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1. STEIGUNGSMESSUNG VON GERADEN

1.1. Eine Gerade ist im Koordinatensystem dargestellt.

1) Zeichne ein Steigungsdreieck (mit ganzzahligen Kathetenldngen) ein.
2) Berechne die Steigung k der Gerade.

3) Berechne die Steigung (bzw. das Gefille) der Gerade in Prozent.

4) Berechne den Steigungswinkel (bzw. den Neigungswinkel) der Gerade.
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1.2. Die dargestellte Gerade verlduft durch die Punkte A = (—3,2 | —0,8) und B = (2,9 | 4,1).
1) Zeichne ein Steigungsdreieck mit den Punkten A und B ein.

)
B 2) Berechne die Steigung der Gerade.
3) Berechne den Steigungswinkel der Gerade.
" 4) Fiir ein anderes Steigungsdreieck der gleichen Gerade gilt: Ay = 42.
/ Berechne das zugehorige Ax dieses Steigungsdreiecks.
e

1.3. Zeichne jeweils eine Gerade durch den Punkt A mit Steigung 1) k=2 2)k=-1 3) k=0,2 ein.

Hinweis: Schreibe k = 0,2 als Bruch und kiirze so weit wie moglich.

[¢,]

w

1.4. Rechts ist eine Internet-Werbung fiir einen E-Scooter dargestellt.

77

15 % Steigung

a) Angenommen, der E-Scooter kann Strafen mit bis zu 15° Steigungswinkel iiberwinden.

Berechne, welche Steigung in Prozent der E-Scooter dann iiberwinden kann.
b) Angenommen, der E-Scooter kann Strafen mit bis zu 15 % Steigung tiberwinden. 15° Steigungswinkel

Berechne, welchen Steigungswinkel der E-Scooter dann maximal {iberwinden kann.
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1.5. Die steilste Strafle der Welt ist die Baldwin Street in Neuseeland mit einer Steigung von 35 %.
Berechne den Steigungswinkel der Strafle. e

1.6. Eine geradlinige Strafle hat eine konstante Steigung von 12 %.
Das Auto fihrt diese Strale 2km lang bergauf. Fertige eine Skizze an.

1) Berechne den Steigungswinkel a.

2) Welchen Hohenunterschied i iiberwindet das Auto dabei?

3) Welche Strecke a legt das Auto dabei in horizontaler Richtung zurtick?

4) Wie viele Minuten dauert diese Fahrt bei einer konstanten Geschwindigkeit von 30 km/h? "

1.7. Ein Skatepark ist ein speziell fiir Skater/innen eingerichteter Bereich mit Startrampen und verschiedenen Hin-
dernissen, die befahren werden kénnen.

Im einfachsten Fall ist eine Startrampe eine geneigte ebene Flache:

Ein Hersteller von Startrampen gibt folgende Mafle an: Hohe H = 1,45 m, Lénge L = 5,3 m.

Eine Norm schreibt vor, dass die Steigung maximal 20 % betragen darf.
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2. LINEARE GLEICHUNGEN MIT ZWEI VARIABLEN

2.1. Priife, ob das Zahlenpaar eine Losung der Gleichung 3-x —2 -y = 12 ist.

a) (6]-3) b)(2|3) c¢)(12]-12) d)(8]|6) e)(-2]|-9) T
2.2. Ermittle fiinf Zahlenpaare, die Losungen der folgenden Gleichung sind.

a)r+2-y=24 b)1l00-z+8-y=1000 ¢)3-z+0-y=12 d)

2.3. Ein Ausschnitt der Zahlenebene ist unten dargestellt.
Ermittle alle Losungen (z | y) der Gleichung z + 3 -y = 14 mit z,y € Z, die in diesem Ausschnitt liegen.
Zeichne die entsprechenden Punkte in das Koordinatensystem ein.

61y

5

4

4 -3 -2 10 1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 11 12 13 14 15

2.4. Priife, ob die Gleichung dieselbe Losungsmenge wie 10z — 15 -y = 40 hat.

2-x—8
a) 8-2+12.y=32 b)o=3.y—4 ¢)3-y—2-2+8=0 d)y= xT ) 20-y—30- 2 =80
2.5. Schreib den Text als lineare Gleichung in zwei Variablen an.
Ermittle drei ganzzahlige Zahlenpaare, die diese Bedingung erfiillen.
a) Das Vierfache einer Zahl ist um eins grofier als eine zweite Zahl.
b) Ein Fiinftel einer Zahl ist um eins kleiner als eine zweite Zahl.
¢) Vermindert man das Dreifache einer Zahl um das Doppelte einer zweiten Zahl, so ergibt sich 18. i

2.6. In der linken Tabelle werden Beziehungen zwischen zwei Zahlen x und y beschrieben.

Ordne jeder dieser Beschreibungen eine passende lineare Gleichung aus der rechten Tabelle zu.

3-x—y—2=0
3-z—y—6=0

Das Dreifache von z ist um sechs kleiner als y.

Das Dreifache von y ist um sechs grofer als x. 3-2—y+6=0

z—3-y+2=0
r—3-y—6=0

Ein Drittel von x ist um zwei grofler als y.

Ein Drittel von y ist um zwei kleiner als .

N9 QR |

z—3-y+6=0
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2.7. Erstelle jeweils eine Gleichung derjenigen Gerade, die mit der gegebenen Steigung k durch den gegebenen Punkt

verlauft.

a) P=(41]6),k=1

¢) R=(4]-2), k=-3

)
b) @=(3]1), k=2 d) 5= (-3|-5), k=3
roa
2.8. Erstelle jeweils eine Gleichung derjenigen Gerade, die durch die gegebenen Punkte verlauft.
a) A=(1]1), B=(3[5) c) A=(=31[2), B=(6]8)
ra

2.9. Ermittle jeweils eine Gleichung jener Gerade, die normal auf die Gerade durch die Punkte A und B steht und
durch den Punkt C' verlauft.

a) A=(-1]2),B=(3[6),C=(3]1) c) A=(=2[5),B=(2]-1),C=(-1]2)

b) A=(1]1), B=(-1[5),C=(3]3) d) A=(317),B=(-2[-2),C=(0]2)

2.10. Ermittle die Gleichung der dargestellten Gerade in der Form y = k- x + d.
Yy y
4 | I | 7
3 6
2 5 ) Y
a) b) <) (10 088)
x 3 (25]025)
_1_? / trof 2 -50‘ 5 10 15 20 25 30 35—40
1
Vi -1 0 1 2 3 5 6 7’
3 -1 \
r- 9
2.11. Ergénze die fehlenden Koordinaten so, dass alle Punkte auf einer Gerade liegen.
T 2 5 7
y 1,5 —6 -9
2.12. Uberpriife jeweils rechnerisch, ob die gegebenen 3 Punkte auf einer Gerade liegen.
a) P = (075 | 73)7 Q= (3 | 2)7 R= (Oa25 | 7375) C) P = (71 | 7075% Q= (1 ‘ 1)7 R = (3 ‘ 375)
b) P=(23]5),Q=(-1]3), R=(-24]4) d) P=(5]3),Q=(-1]-1), R=(4]])
r-
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2.13. Gegeben ist die Gerade 2-x +y = 3 in allgemeiner Form.

a) Forme die Gleichung in die Form y = k-2 + d um.
b) Die Punkte P = (zp | 5) und Q = (5| yg) liegen auf der Gerade.
Berechne jeweils die unbekannte Koordinate.

c) Uberpriife rechnerisch, ob der Punkt R = (3 | —2) auf, oberhalb oder unterhalb der Gerade liegt.

d) Ermittle die Schnittpunkte dieser Geraden mit beiden Koordinatenachsen.

2.14. Zwei Geraden koénnen in der Ebene drei mogliche Lagebeziehungen haben:
i) schneidend ii) echt parallel oder iii) ident

a) Die Gleichungen zweier Geraden g und h sind in der Form
g: y=ki-x+dy, und h: y=ke -x+do

gegeben. Die Lagebeziehung der Geraden héngt von k1, ko, di und dy ab.

Trage die jeweilige Lagebeziehung im folgenden Entscheidungsbaum ein:

Ja Ja

Nein Nein

b) Begriinde, welche Lagebeziehung die beiden Geraden haben.

1
1) g: y=3-2+5 und h: y=2-2—3 4) g:y:—g~x—|—8 und h: y=-02-2-3
2 1 2 1
2) g:y:—g-x—i—z und  h: —§~x—4 5) g: y=01-24+1 und h: y=-— -2+1
1 1
3) g:y:0,5'x+1 und h:y:§~x+0,25 6) g: y=2-24+5 und h: y=-2-2+5

10
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2.15. Ermittle die Gleichung y = k- x 4+ d jener Gerade, die durch den Punkt R verlduft und parallel zur Gerade

durch die Punkte A und B ist.

a) A=(2|-4),B=(2]0), R=(1]1) c) A=(4]6), B=(810), R=(5]7)

b) A=(2]1), B=(4]6), R=(3]-1) d) A=(-1]3), B=(2[-3), R=(0]-1)

2.16. Die beiden dargestellten Geraden g und h schneiden einander im Punkt A unter einem rechten Winkel.

BC AB
2) Begriinde, warum — = — gilt.
B AB BD
A
D Die Steigung k; von g ist positiv. Die Steigung ko von h ist negativ.

Q
8

3) Zeige, dass ky - ko = —1 gilt.

y C Ausgehend vom Punkt A ist ein Steigungsdreieck AABC von g eingezeichnet.
Ausgehend vom Punkt A ist ein Steigungsdreieck AABD von h eingezeichnet.

1) Begriinde, warum die beiden Steigungsdreiecke dhnlich zueinander sind.

"
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2.17. Ermittle die Gleichung y = k- = + d jener Gerade, die durch den Punkt C verlauft und normal auf die Gerade
durch die Punkte A und B steht.

a)A:(_1|2)7B:(3‘6)7C:(3|1) C)A:(—2|5),B:(2|—1)702(—1|2)
b) A=(1]1), B=(-1]5),C=(3]3) d) A=(3|7),B=(-2]-2),C=(0]2)
ct+z—=1(p gJr96~§:fb’(o g+I-§:fi(q v+ar— =14 (e L1C
qaVv qaVv 8 c ZQV 1 qaVv
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3. FUNKTIONEN

3.1. Gib die Definitionsmenge D der dargestellten Funktion f an. Fiille die Wertetabelle aus.

3.2. Begriinde, welche der folgenden Zuordnungen eine Funktion mit Definitionsmenge D = {3,7,42} sind.

f: g: ' h:

=

3.3. Begriinde, ob die angegebene Zuordnung sicher eine Funktion ist.

a) Definitionsmenge: alle 28 Schiiler*innen einer Klasse
Wertemenge: {1,2,3,...,28}
Zuordnung: Schiller*in dieser Klasse — Katalognummer
b) Definitionsmenge: {1,2,3,...,28}
Wertemenge: alle 28 Schiiler*innen einer Klasse
Zuordnung: Katalognummer — Schiiler*in dieser Klasse
c) Definitionsmenge: alle 28 Schiiler*innen einer Klasse
Wertemenge: alle Unterrichtsfacher
Zuordnung: Schiiler*in dieser Klasse — Unterrichtsfach mit Notenstand ,,Sehr gut“
d) Definitionsmenge: alle 28 Schiiler*innen einer Klasse
Wertemenge: R
Zuordnung: Schiiler*in dieser Klasse — aktuelle Korpergrofie in Zentimeter
e) Definitionsmenge: alle 28 Schiiler*innen einer Klasse
Wertemenge: N = {0,1,2,3,...}
Zuordnung: Schiiler*in dieser Klasse — Anzahl Haustiere
f) Definitionsmenge: alle 28 Schiiler*innen einer Klasse
Wertemenge: alle E-Mail-Adressen
Zuordnung: Schiiler*in dieser Klasse — E-Mail-Adresse T
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3.4. Begriinde, ob der Graph einer Funktion dargestellt ist. Ermittle bei Funktionen die Definitionsmenge.

B RN

x

[EN VRN

- N ©» &

0o/

a4 N W s

D

1 2 3 4 516 7 8 9 -
-
-2

a)

1.2 3 4 5 6 7 8 9

b)

1 2/3 4 5 6 7 8 9 -1
-
-2

c)

3.5. Die Funktion f mit f(z) =2 -2 — 1 ist eine lineare Funktion.

5/ f(x)

1) Fiille die Wertetabelle aus.

Eaieres
/7

gy

-2

-1

f(=)

2) Zeichne links die Wertepaare als Punkte in der Zahlenebene ein.

Der Graph jeder linearen Funktion ist eine Gerade.

3) Skizziere links den Funktionsgraphen.

3.6. Die Funktion f mit f(x) = —a? +4 -z + 1 ist eine quadratische Funktion.

f(x)

3.7. Die mittlere Geschwindigkeit bei einem 100 m-Lauf hdngt von der benétigten Zeit ¢ ab.

1) Fiille die Wertetabelle aus.

-1

/()

2) Zeichne links die Wertepaare als Punkte in der Zahlenebene ein.

Der Graph jeder quadratischen Funktion ist eine quadratische Parabel.

3) Skizziere links den Funktionsgraphen.

v(t) ist die mittlere Geschwindigkeit in m/s, wenn die bendtigte Zeit ¢ Sekunden betragt.

1) Ergénze den Funktionsterm: v(t) =

2) Fiille die Wertetabelle aus.

tin s

10 11

12 13 14

15

v(t) in m/s
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MATHEMATIK MACHT FREU(N)DE

AS — LINEARE GLEICHUNGEN & FUNKTIONEN

3.8. Die Funktion f mit f(«) = sin(a) ist die Sinusfunktion.

Sie ordnet jedem Winkel o in D = ]0°;90°]

das Verhiltnis Gegenkathete von «

im rechtwinkligen Dreieck zu.

Hypotenuse
1) Fille die Wertetabelle aus.
o 0,1° 10° 20° 30° 40° 50° 60° 70° 80° 89,9°
sin(a)
2) Zeichne die Wertepaare als Punkte in der Zahlenebene ein. 1T singar)
Sieiye
3) Skizziere den Funktionsgraphen. 0.9
Ty 0.8
1 i Links ist der Einheitskreis im 1. Quadranten dargestellt. 07
Warum hat die senkrechte Strecke wirklich die Léange sin(«a)? 0-6
Der Punkt P am Kreisbogen ist beweglich. 0.5
Welchen Wert vermutest du fiir sin(90°) bzw. sin(0°)? 0.4
sin(a) Kontrolliere mit dem Taschenrechner. 0.3
0.2
Berechne mit dem Taschenrechner sin(150°). 01
. - . o
0 T, Wie kénnte sin(a) fiir stumpfe Winkel definiert sein? Winkel o in
1 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

10
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4. LINEARE FUNKTIONEN

4.1. Die Graphen von linearen Funktion sind dargestellt.

a) Ermittle jeweils eine Gleichung der linearen Funktionen.
b) Ermittle f4(—1) rechnerisch und grafisch.
c) Ermittle die Losung der Gleichung f2(x) = 3 rechnerisch und

grafisch.
d) Ermittle die Losung der Gleichung fi(z) = f2(x) rechnerisch
und grafisch.

D e) Ermittle die Nullstelle von f; rechnerisch und grafisch.

4 F 3

4.2. Begriinde, welche Lagebeziehung die Graphen der linearen Funktionen f und g zueinander haben.

Berechne den Schnittpunkt, falls die Graphen schneidend sind.

a) f(x):% —g und g(x):—in:—&—l c) f(x):;-x—él und  g(z)=-2-x
b) f(z):—%’erl,?) und g(z):—0,75-x+% d) f(z)=3-2z und g(z)=3-z—-4 e

4.3. Aus der Linearfaktorform f(z) =k (x —xy) ist die Steigung k # 0 und die Nullstelle zx direkt abzulesen.
Wandle die gegebene Funktion in die Linearfaktorform um, und ermittle die Nullstelle.

a) flx)=2-2—6 b) f(x)=-3-2—-6 c)f(x):%-x—l d)f(x):—%-x—i—% B

4.4. Die Abhéngigkeit der monatlichen Stromkosten (in €) vom Energieverbrauch (in kWh) kann durch eine lineare

Funktion S beschrieben werden.

e Bei einem Energieverbrauch von 100 kWh betragen die Stromkosten 8,36 €.
e Bei einem Energieverbrauch von 150 kWh betragen die Stromkosten 11,22 €.

a) Berechne die Werte &k und d der linearen Funktion S:
Sx)y=k-x+d ... monatliche Stromkosten (in €) bei x kWh Energieverbrauch

b) Berechne die Stromkosten bei einem Energieverbrauch von 250 kWh.
c) Wie grofl war der Energieverbrauch bei 20 € monatlichen Stromkosten?
d) Interpretiere die Werte k£ und d im Sachzusammenhang. T

12
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4.5. Interpretiere die Parameter k und d sowie die Nullstelle der linearen Funktion im gegebenen Sachzusammenhang.

a) Ein Wasserbecken wird linear ausgepumpt, das heifit die im Becken befindliche Wassermenge lasst sich in Abhén-
gigkeit von der Zeit ¢ beschreiben durch: V(t) = k-t + d.

b) Ein Korper K bewegt sich linear auf einen Punkt P zu, das heifit seine Distanz zum Punkt P ldsst sich in
Abhéngigkeit von der Zeit ¢ beschreiben durch: D(t) = k-t + d.

c) Ein Musikdownloadportal bietet den Tarif Linear an, das heiit die Kosten in Abhéngigkeit von der Anzahl = der
gekauften Musiktitel lassen sich beschreiben durch: K(z) =k - x + d. "B

4.6. Aus einem 50 cm langen Stiick Draht kénnen verschiedene gleichschenklige Dreiecke gebogen werden.

a a
Die Basisldnge b hingt von der Schenkelldnge a ab. A
b
a) Zeige, dass diese Abhéngigkeit durch eine lineare Funktion

bla)=k-a+d

beschrieben werden kann. Wie grof§ sind £ und d?
b) Interpretiere den Wert der Steigung k in diesem Sachzusammenhang.

c) Welche Werte sind fiir die Lange a sinnvoll?

d) Beschrifte und skaliere rechts die Achsen. Zeichne den Funktionsgraphen ein.

4.7. Beurteile jeweils, ob es sich um ein lineares Modell handelt.

Ermittle im Falle eines linearen Modells auch die zugehérige Steigung k& und den Ordinatenabschnitt d.

a) Ein Wasserbehilter wird durch einen konstanten Zufluss gefiillt.
Zu Beginn (¢ = 0) sind 20m?® Wasser enthalten, und es fliefen in 3 Stunden 12m?® Wasser hinzu.
V(t) beschreibt die im Behélter enthaltene Wassermenge in Kubikmeter zur Zeit ¢ in Stunden.
b) wu(a) beschreibt den Umfang eines Quadrats mit der Seitenlinge a.
c) Geméif der Grundgleichung der klassischen Mechanik ist die auf einen Korper mit der Masse m einwirkende Kraft '
direkt proportional zur Beschleunigung a des Korpers: FF=m-a
F(a) beschreibt (bei konstanter Masse m) die Kraft in Abhéngigkeit von der Beschleunigung.
d) A(r) beschreibt den Flacheninhalt eines Kreises in Abhéngigkeit von seinem Radius 7.

e) A(h) beschreibt den Flacheninhalt eines Trapezes mit den Parallelseiten a und ¢ in Abhéngigkeit von der Hoéhe h.

=

4.8. Im Folgenden werden die Kerzenhohen zweier Kerzen K; und K, in Abhéngigkeit von der Zeit nach dem

Entziinden durch ihre Abbrennfunktionen beschrieben.

Ky: h(t)=48 -3t t... Zeit nach dem Entziinden in Stunden
Ko: h(t) =32—t h(t) ... Kerzenhohe h zur Zeit t in cm

a) Gib an, welche der beiden Kerzen vor dem Entziinden héher war. Begriinde deine Entscheidung.
b) Welche der beiden Kerzen brennt schneller ab? Begriinde deine Entscheidung.
c) Die beiden Kerzen werden zum Zeitpunkt ¢ = 0 erstmalig und gleichzeitig entziindet.
Berechne wie lang es dauert, bis die beiden Kerzen gleich hoch sind.
d) Die beiden Kerzen werden zum Zeitpunkt ¢ = 0 erstmalig und gleichzeitig entziindet.

Berechne, wann der Langenunterschied der beiden Kerzen 9 cm betragt.
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MATHEMATIK MACHT FREU(N)DE AS — LINEARE GLEICHUNGEN & FUNKTIONEN

4.9. Mit der folgenden Formel rechnet man die Temperatur von °F (Fahrenheit) in °C (Celsius) um:

F—-32

C= 18 C'... Temperatur in °C  F'... Temperatur in °F
5| Temperatur in °C 1) Vervollstandige die Umrechnungstabelle:
40

F 32 0 100
30
® c 100 42
10
Temperatur in °F F_3

of 10 2 P 4o H & O 0 0 10 2) Begriinde, warum C(F') = 13 eine lineare Funktion ist.
-10 s
-20
- 3) Zeichne den Graphen der linearen Funktion links ein.

4) Vervollstindige den Satz:

»Wenn die Temperatur um 1°F steigt, dann steigt die Temperatur um °C.“
5) Vervollstandige den Satz: o
»Wenn die Temperatur um 1°C steigt, dann steigt die Temperatur um °F.«
6) Berechne diejenige Mafizahl m, fiir die m°C = m°F gilt. T

4.10. ﬁ Wir verraten dir eine Information {iber eine lineare Funktion f mit f(x) =% -z +d.

Kannst du damit den Wert von k& und/oder den Wert von d sicher ermitteln?

a) Es gibt eine Zahl @ mit f(—a) = —f(a).
b) Es gibt zwei verschiedene Zahlen a und b mit f(a) =a und f(b) =b.
c) Es gibt eine Zahl a und eine Zahl ¢ # 1 mit f(c-a) =c- f(a). "B

4.11. Blut versorgt die Organe des menschlichen Korpers mit Sauerstoff. Das Herz pumpt das Blut in einem Kreis-
laufsystem durch den Korper.

Die Pumpleistung des Herzens (in Litern pro Minute) kann in Abhéngigkeit vom Alter (in Jahren) anndhernd durch ei-
ne lineare Funktion P beschrieben werden. Sie betriagt bei 20-jahrigen Personen 5 Liter pro Minute und bei 70-jahrigen

Personen 2,5 Liter pro Minute.

1) Stellen Sie eine Funktionsgleichung von P auf.

‘e BUNDESMINISTERIUM
FUR BILDUNG, WISSENSCHAFT

2) Interpretieren Sie den Wert der Steigung dieser linearen Funktion im gegebenen Sachzusammenhang. OND FORSCIONG

4.12. Zur Reinigung eines Schwimmbeckens muss das Wasser abgelassen werden. Zu Beginn sind 2 Millionen Liter
Wasser im Becken. Mithilfe von Pumpen werden gleichméfig 5000 Liter pro Minute abgesaugt.

1) Stellen Sie diejenige Funktionsgleichung auf, die die noch im Becken vorhandene Wassermenge in Abhéngigkeit

von der Zeit beschreibt.
‘B NDESMINISTERIUM
e ()R BILDUNG, WISSENSCHAFT

2) Berechnen Sie, wie lange das Abpumpen der gesamten Wassermenge dauert. OND FORRCHONG
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4.13. Der Luftdruck nimmt mit zunehmender Hohe iiber dem Meeresspiegel (Seehohe) ab. Ein vereinfachtes Modell
des Zusammenhangs zwischen der Hohe iiber dem Meeresspiegel und dem Luftdruck nimmt eine konstante Abnahme
des Luftdrucks um 10 hPa pro 100 Héhenmeter an. Der Luftdruck auf Hohe des Meeresspiegels betrégt rund 1013 hPa.

Verwenden Sie die folgenden Bezeichnungen:
h ... Hohe iiber dem Meeresspiegel in m f(h) ... Luftdruck in der Hohe h in hPa

1) Stellen Sie die Gleichung der Funktion f auf, die diesen Zusammenhang im vereinfachten Modell beschreibt.

‘e BUNDESMINISTERIUM
‘== FUR BILDUNG, WISSENSCHAFT
UND FORSCHUNG

4.14. Eine Patientin soll 50 ml Infusionslésung erhalten. Die Tropfgeschwindigkeit des Infusionsgeréts wird zu Beginn
auf 8 Milliliter pro Stunde (ml/h) eingestellt.
Nach 3 Stunden verdndert der Arzt die Tropfgeschwindigkeit, damit die Infusionsflasche nach weiteren 5 Stunden leer

ist.

1) Berechnen Sie, auf welche neue Tropfgeschwindigkeit in ml/h der Arzt das Gerét einstellen muss.

2) Stellen Sie diejenige Funktionsgleichung auf, die den Inhalt in der Infusionsflasche in Abhingigkeit von der Zeit

e BUNDESMINISTERIUM
e £ BILDUNG, WISSENSCHAFT

nach Verdinderung der Tropfgeschwindigkeit beschreibt. OND FORRCHONG

4.15. Verschiedene Pharmaunternehmen produzieren Impfstoffe, die in Packungen verkauft werden.
Unternehmen A hat einen neuen Impfstoff entwickelt. Unternehmen B mochte diesen Impfstoff auch vertreiben. Es

stehen 2 Moglichkeiten fiir diesen Vertrieb zur Auswahl:

1. Unternehmen B kauft die Rechte von Unternehmen A um € 10 Millionen. Auflerdem fallen laufende Produktions-
kosten in Hohe von € 25 pro Packung an.
2. Unternehmen B kauft das Produkt direkt von Unternechmen A um € 50 pro Packung.

1) Stellen Sie die beiden Funktionsgleichungen auf, die den Zusammenhang zwischen der Anzahl der erzeugten Pa-

‘e BUNDESMINISTERIUM
FUR BILDUNG, WISSENSCHAFT

ckungen z und den entstehenden Gesamtkosten K (in Euro) fiir Unternehmen B beschreiben. T RO

4.16. Zwei Unternehmen legen ihre Angebote fiir das Eindecken von Einfamilienhdusern vor:

Angebot 1: Das Angebot des ersten Anbieters ist in der unten stehenden Abbildung als Graph der Kostenfunktion K3

dargestellt.
Angebot 2: Die Kosten betragen € 20 je m? Dachfliiche, dazu kommen mengenunabhiingige Lieferkosten von € 500.
4000 FOStENIN€ 1) Zeichnen Sie in der nebenstehenden Abbildung
3500 K, den Graphen der Kostenfunktion K, fiir das
3000 Angebot 2 im Intervall [0; 160] ein.
2500
2000 2) Lesen Sie aus der nebenstehenden Abbildung ab,
1500 welches Angebot bei einer Dachfliche von 120 m?
1000 kostengiinstiger ist.

o0 Dachflache in m? = E%E%E’E@N%Em“’“”

0 20 40 60 80 100 120 140 160
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4.17. Buchsbdume werden in verschiedenen Sorten mit unterschiedlichem Héhenwachstum angeboten.

Hohe in am Ein bestimmter Buchsbaum der Sorte A wuchs in den ers-
D' ten 10 Jahren nach der Auspflanzung jeweils 3 cm pro Jahr.
] 4 Jahre nach der Auspflanzung hatte der Buchsbaum eine

Hohe von 42 cm.

f
D' Die Hohe des Buchsbaums in Abhéngigkeit von der Zeit
nach der Auspflanzung wird durch eine lineare Funktion f
D- beschrieben. Der Graph dieser Funktion ist im nachstehen-

den Koordinatensystem dargestellt. Dabei fehlt die Skalie-

rung der vertikalen Achse.

1) Tragen Sie die fehlenden Werte in die dafiir vorgesehe-

nen Késtchen ein.
Zeit nach der Auspflanzung in Jahren — GUNDESMINISTERIUM

‘= FUR BILDUNG, WISSENSCHAFT
UND FORSCHUNG

0 1 5 3 4 5 & 7 5 8 1
4.18. Der Hohenmesser eines Fallschirmspringers zeigt 60 Sekunden nach dem Absprung eine Meereshohe von 1300
Metern an. Ab dieser Meereshohe sinkt der Fallschirmspringer jeweils 100 Meter in 14 Sekunden. Dabei soll die
Meereshohe des Fallschirmspringers (in Metern) in Abhéngigkeit von der Zeit ¢ (in Sekunden) durch eine Funktion h

beschrieben werden.
1) Erstellen Sie eine Gleichung der Funktion h. Wéhlen Sie ¢ = 0 fiir den Zeitpunkt 60 Sekunden nach dem Absprung.

Der Fallschirmspringer landet auf einem Feld, das auf einer Meereshéhe von 350 Metern liegt.

‘e BUNDESMINISTERIUM
FUR BILDUNG, WISSENSCHAFT

2) Berechnen Sie, wie lange der gesamte Fallschirmsprung (vom Absprung bis zur Landung) dauert. — bt

4.19. Albert und Beate klettern an Seilen hoch. Alberts Hohe {iber dem Boden zu einem bestimmten Zeitpunkt ldsst

sich ndherungsweise durch die folgende Funktion h4 beschreiben:
ha(t) =10,16 - t + 1524

t... Zeit in Sekunden (s)

ha(t)... Hohe von Albert iiber dem Boden zur Zeit ¢t in Zentimetern (cm)

1) Erkliren Sie die Bedeutung des Koeffizienten 10,16 im gegebenen Sachzusammenhang.

e BNDESMINISTERIUM
‘== FR BILDUNG, WISSENSCHAFT

2) Berechnen Sie, wie viele Sekunden Albert bendtigt, um eine Héhe von 5 Metern zu erreichen. S raracrione

4.20. Ein Wiener Konditormeister bietet unterschiedliche Torten an.
Der Zusammenhang zwischen dem Preis und der nachgefragten Menge (= Anzahl der Tortenstiicke, die die Konsu-

mentinnen und Konsumenten kaufen wiirden) wird durch die sogenannte Preisfunktion der Nachfrage festgelegt.

g(x) in € pro Stiick

Der Graph der Preisfunktion der Nachfrage g fiir Nusstortenstiicke ist
in der nebenstehenden Abbildung dargestellt.
1) Ermitteln Sie die Steigung der Funktion g.
2) Lesen Sie denjenigen Preis ab, bei dem geméaf diesem Modell nie-

mand mehr bereit ist, ein Nusstortenstiick zu kaufen.

1 ‘e BUNDESMINISTERIUM
== FR BILDUNG, WISSENSCHAFT
UND FORSCHUNG

0 50 100 150 200 250 300
X in Stlick
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4.21. Die Anzahl der durchschnittlichen tédglichen KFZ-Fahrten auf der Brennerautobahn kann fiir den Zeitraum 2000

bis 2007 durch die lineare Regressionsfunktion f beschrieben werden:
f(t) =617-t+ 28017

t... Zeit in Jahren mit ¢ = 0 im Jahr 2000
f(t) ... Anzahl der durchschnittlichen téglichen KFZ-Fahrten zur Zeit ¢

e BUNDESMINISTERIUM
‘== FUR BILDUNG, WISSENSCHAFT

1) Interpretieren Sie die Bedeutung des Koeffizienten 617 in diesem Sachzusammenhang. SRR

4.22. Mit zunehmender Wassertiefe steigt der Druck. Dieser kann in Bar (bar) oder Pascal (Pa) angegeben werden.
1bar = 10° Pa
Die nachstehende Grafik zeigt den Druck (in 107 Pa) in Abhéngigkeit von der Wassertiefe (in Metern).
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Wassertiefe in m
Robben erreichen beim Tauchen aufgrund des Drucks eine maximale Tiefe von 700 m.

Pottwale kénnen einem um 230 bar gréfieren maximalen Druck als Robben ausgesetzt sein.

1) Lesen Sie aus der obigen Grafik ab, welchem Druck Robben in 700 m Tiefe ausgesetzt sind.

e BUNDESMINISTERIUM
== FR BILDUNG, WISSENSCHAFT

2) Ermitteln Sie, welche maximale Tiefe Pottwale erreichen kénnen. SN Forsciione

4.23. In den USA gibt es eine Grillenart, die ihre Zirp-Rate abhéingig von der Temperatur verdndert: Je wéirmer es

ist, desto ofter zirpt die Grille. Daher wird sie als Thermometergrille bezeichnet.

a) Bei 75 °F zirpt eine Thermometergrille 140-mal pro Minute und bei 65 °F 100-mal pro Minute.
1) Stellen Sie die Gleichung derjenigen linearen Funktion auf, die die Temperatur in °F in Abhéngigkeit von der
Anzahl der Zirpgerdusche pro Minute beschreibt.
b) Der Zusammenhang zwischen der Anzahl der Zirpgerdausche pro Minute und der Temperatur wird durch die
Modellfunktion 7" beschrieben:
N —92
4,7

T(N) =60+ ... Temperatur in °F bei N Zirpgerduschen pro Minute

1) Bestimmen Sie, wie oft die Thermometergrille durchschnittlich in 15 Sekunden bei einer Temperatur von 70 °F
zirpt.
2) Bestimmen Sie den Wert der Steigung.

e BUNDESMINISTERIUM
= FUR BILDUNG, WISSENSCHAFT

3) Beschreiben Sie, welche Bedeutung der Wert der Steigung in diesem Sachzusammenhang hat. OND FORRCIONG
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AS — LINEARE GLEICHUNGEN & FUNKTIONEN

5. STUCKWEISE DEFINIERTE FUNKTIONEN

—2-x+4+3 firx <2,
o o . S.x-1 fir2<z<6,
5.1. Gegeben ist die stiickweise lineare Funktion f(z) =
6 fir 6 <z <9,
—r+15 far x > 9.
1) Fiille die Wertetabelle von f aus.
07 —2 -1 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

f()

Stiickweise definierte Funktionen kénnen Sprungstellen haben.

f hat zum Beispiel an der Stelle = 2 eine Sprungstelle:

f(2)=-2-243=—-1 aber 2.2—1:2;&_1

Die Sprungstelle z = 2 ist rechts eingezeichnet.
Der Punkt am Graphen wird mit @ markiert
und der andere Punkt mit O.

2) Ermittle alle Sprungstellen von f.
3) Zeichne den Graphen von f rechts ein.

81Y

7

6

5

4

3

2 o]

1

2 10| 1 2 3 4 5 6 7

-1 ®

5.2. Ermittle die Funktionsterme der dargestellten stiickweise linearen Funktion.

\ @)

®
L
©

10

9

gla) i

@

b)

~

3

5.3. Wenn eine stiickweise lineare Funktion keine Sprungstellen hat, dann sagen wir die Funktion ist stetig.

Untersuche, ob die gegebene Funktion stetig ist.

Allgemein machen stetige Funktionen keine sprunghaften Verdnderungen.

2.x+4 fir x <6 —3.z4
a) f(#)=q-3.2+23 fir6<az<10 b) g(z) = {2
—x+8 fir x > 10 2-x—7
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5.4. Berechne a, b und c¢ so, dass die Funktion f stetig ist.

—2-z+a furxz< -3
4-x+5 fir -3 <z <2
f(x) =

b-x—1 fir2<z<5

c-x+9 furx > 5

r 3

5.5. Im Koordinatensystem sind 4 Messpunkte dargestellt, z.B. die Temperatur zu 4 verschiedenen Zeitpunkten.

Bei linearer Interpolation werden von links nach rechts benachbarte Messpunkte mit einer Strecke verbunden.

Die Punkte auf diesem Streckenzug liefern dann Schétzwerte (,Interpolati-

wurde.

und stelle ihn grafisch dar.

5.6. In einem einfachen Modell geht man davon aus, dass eine Kerze gleichméfig abbrennt.

Thre Hohe A(t) in cm hangt also linear von der Brenndauer ¢ in Stunden ab.

Die 30 cm hohe Kerze brennt in 7 Stunden vollsténdig ab.

a) Skizziere im nachstehenden Koordinatensystem den Graphen der zugeho-
rigen Funktion h. Nimm dabei an, dass die Kerze zum Zeitpunkt t = 0
erstmalig angeziindet wird, und im dargestellten Bereich (ohne Pause)
vollstdndig abbrennt.

b) Berechne die Steigung der Funktion h.

Interpretiere den Wert der Steigung im gegebenen Sachzusammenhang.

¢) Ermittle eine Funktionsgleichung von h.

d) Berechne h(4,2), und interpretiere das Ergebnis im gegebenen Sachzusammenhang.

a) Zeichne den Graphen dieser Funktion f links ein.
b) Ermittle die Funktionsterme von f.

c) Berechne den Interpolationswert zu

1) T = 075 2) T = 3 3) Tr3 = 4,7

s|f (z) onswerte®), z.B. die Temperatur zu Zeitpunkten, an denen nicht gemessen

e) Berechne die Losung der Gleichung h(x) = 10, und interpretiere das Ergebnis im gegebenen Sachzusammenhang.

f) Berechne h(5) — h(2), und interpretiere das Ergebnis im gegebenen Sachzusammenhang.

5.7. In der vergangenen Nacht hat es bis in die Morgenstunden immer wieder geregnet.

=

Das nachstehende Diagramm zeigt die Hohe des Wasserstandes in einem zylinderformigen Messgefa (V = 72 - 7 - h)

mit Radius 7 = 12 cm und Hoéhe h in Abhéngigkeit von der Zeit nach Mitternacht.

; Ho6he in cm

und 07:00 Uhr gestiegen?

1 der Zeit nach Mitternacht.
Zeit nach Mitternacht in h
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

21

a) In welchen Zeitrdumen hat es geregnet?
In welchen Zeitraumen hat es nicht geregnet?
b) Wie viele Liter Wasser befanden sich um 3:00 Uhr im Messgerét?

¢) Um wie viele Zentimeter ist der Wasserstand im Gefé$} zwischen 02:30 Uhr

e) Wann waren zum ersten Mal 2 Liter im Messgefaf3?

2 d) Ermittle die Funktionsterme fiir den Wasserstand in Abhéngigkeit von

MATHEMATIK
macht
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5.8. Die nachstehend angefithrten 3 Messwerte wurden an einem Vormittag aufgezeichnet und sollen mithilfe einer

abschnittsweise definierten linearen Funktion 7" in Abhéngigkeit von der Zeit ¢ beschrieben werden.

tlg n Tl% c t... Zeit nach Mitternacht in Stunden (h)
9 10 T(t)... Temperatur nach ¢t Stunden in Grad Celsius (°C)
12 16

Es wird angenommen, dass in den Intervallen [6;9] und [9;12] die Temperatur jeweils linear zunimmt.

1) Stellen Sie die Funktion T abhingig von der Zeit ¢ im Intervall [6;12] auf.

‘e BUNDESMINISTERIUM

2) Berechnen Sie mithilfe dieser Funktion T die Temperatur um 11:30 Uhr. T DRGNS AT
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6. PROPORTIONALITATEN

6.1.

a) Bilde so viele Rechtecke wie méoglich, die bei ganzzahligen Seitenlingen alle den Flicheninhalt 24 cm? besitzen.

a 1
A=24cm? |b b 24
a A 24

b) Zeichne anschlielend die so entstandenen Wertepaare als

Punkte in das nebenstehende Koordinatensystem ein.

c) Die Seitenlinge b hiangt von der Seitenlinge a ab.
Skizziere rechts den Graphen dieser Funktion b(a).

d) Erstelle eine Formel zur Berechnung von b aus a.

b(a) =

e) Beurteile die folgenden Aussagen:

N
N

-
-

-
o

N W A OO O N 0 ©

-

o

b(a) in cm

a in cm

7 8 9

10 11 12

zutreffend nicht zutreffend

a und b sind zueinander indirekt proportional, weil das Produkt von a O O

und b immer den gleichen Wert ergibt.

Je groBer der Wert fiir a, desto grofler auch der Wert fiir b. O O

Je kleiner der Wert fiir a, desto grofler der Wert fiir b. O O

Der Graph der Funktion b(a) ist eine Hyperbel. O O
Vertauscht man die Variablen, so ist der Graph der Funktion a(b) eben- O O

falls eine Hyperbel.

Alle obigen Rechtecke besitzen auch den gleichen Umfang. O O

"

6.2. Bei einem 400 m-Lauf wurden auch die Durchlaufzeiten des Siegers bei 200 m, 300 m und 350 m gestoppt.

Strecke in m

200

300

350

400

Zeit in Sekunden

24,4

36,6

42,9

48,8

Bei einem gleichméfigen Lauf (immer gleich schnell) wéiren die Werte direkt proportional. Ist dies der Fall? T

23
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6.3. Bei Trekkingtouren werden gerne Gaskocher verwendet. Sie bestehen aus einer Gaskartusche und einem auf-

schraubbaren Kochaufsatz. Die Fiillmenge und die Brennzeit des Gaskochers sind direkt proportional.

a) Ergénze die fehlenden Werte in der Tabelle.

b) Veranschauliche die Tabelle, indem du alle Wertepaare (Fiillmenge, Brennzeit) als Punkte in das vorbereitete
Koordinatensystem einzeichnest. Es geniigt, wenn du die Punkte gut schatzt. Zeichne eine Linie durch die Punkte.
Fallt dir etwas auf?

Ay
Fiillmenge Brennzeit in Minuten E
480 300 IS
=
(o]
160 @
320
400
75
140 60
45 i
100 Fillmenge in g

MATHEMATIK
macht
FREU(NIOE

6.4. In einer trockenen Gegend bekommt ein Bauer eine Wasserration zum Bewéssern seiner Felder zugeteilt. Mit

2

dieser Wasserration muss er auskommen. Die pro m* verwendete Wassermenge und die Fliche, die er mit seiner

gesamten Wasserration bewéssern kann, sind indirekt proportional.

a) Erginze die fehlenden Werte in der Tabelle.
b) Veranschauliche die Tabelle, indem du alle Wertepaare (Wassermenge, Fliche) als Punkte in das vorbereitete

Koordinatensystem einzeichnest. Es geniigt, wenn du die Punkte gut schétzt.

AY
©
Wassermenge in Liter pro m? bewésserte Flache in a £
£
24 100 o
('
8
60
15
600
60
60
] x
24 >
10

. 2
Wassermenge in I/m

"

24
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6.5. Fir die Masse m, das Volumen V und die Dichte p eines Korpers gilt: p = %

a) Entscheide, ob die angegebenen Grofien direkt/indirekt/nicht proportional sind.
Gib bei direkt/indirekt proportionalen Groéfien einen Proportionalitéatsfaktor an.
1) Wenn V gleich bleibt, dann sind p und m ...

O ...direkt proportional. O ...indirekt proportional. 0 ...nicht proportional.
2) Wenn m gleich bleibt, dann sind p und V ...

O ...direkt proportional. 0 ...indirekt proportional. 0 ...nicht proportional.
3) Wenn p gleich bleibt, dann sind m und V ...

[0 ...direkt proportional. [0 ...indirekt proportional. [J ...nicht proportional.

b) Fille die Liicken aus. Grofen, die im Satz nicht vorkommen, bleiben gleich grof.
1) Wenn die Masse verdreifacht wird, dann wird die Dichte

2) Wenn das Volumen verdreifacht wird, dann wird die Dichte

¢) 1) Um wie viel % &ndert sich die Dichte, wenn die Masse um 20 % vergrofert wird?
2) Um wie viel % andert sich die Dichte, wenn das Volumen um 20 % verkleinert wird?

3) Um wie viel % é&ndert sich die Dichte, wenn gleichzeitig die Masse um 20 % vergréBert und das Volumen um

20 % verkleinert wird? s
6.6. Fiir den Radius r, die Héhe h und das Volumen V eines Drehzylinders gilt:
V=ri.7-h -
h
a) Entscheide, ob die angegebenen Groflen direkt/indirekt/nicht proportional sind.
Gib bei direkt/indirekt proportionalen Groéfien den Proportionalititsfaktor & an. e
1) Wenn r gleich bleibt, dann sind V und h ...
O ...direkt proportional. O ...indirekt proportional. O ...nicht proportional.
2) Wenn h gleich bleibt, dann sind V und r ...
O ...direkt proportional. 0 ...indirekt proportional. 0 ...nicht proportional.
3) Wenn V gleich bleibt, dann sind & und r ...
[0 ...direkt proportional. [ ...indirekt proportional. [J ...nicht proportional.

b) Fille die Liicken aus. Groflen, die im Satz nicht vorkommen, bleiben gleich grof.

1) Wenn die Hohe verdreifacht wird, dann wird das Volumen

2) Wenn der Radius verdreifacht wird, dann wird das Volumen

¢) 1) Um wie viel % verandert sich das Volumen, wenn die Hohe um 20 % vergroert wird?
2) Um wie viel % verdndert sich das Volumen, wenn der Radius um 20 % verkleinert wird?
3) Um wie viel % verédndert sich das Volumen, wenn gleichzeitig die Hohe um 20 % vergrofert und der Radius um
20 % verkleinert wird? =
4.3 .1

6.7. Fir den Radius r und das Volumen V einer Kugel gilt: V = 3

1) Um wie viel % veréndert sich das Volumen, wenn der Radius um 10 % vergroert wird?
2) Um wie viel % verdndert sich das Volumen, wenn der Radius um ein Viertel seines Werts verkleinert wird?

3) Um wie viel % muss der Radius vergroBert werden, damit das Volumen um 10 % gréfer wird? %

25


https://mathematikmachtfreunde.univie.ac.at/materialien
https://mathematikmachtfreunde.univie.ac.at/materialien
https://mathematikmachtfreunde.univie.ac.at/materialien

MATHEMATIK MACHT FREU(N)DE AS — LINEARE GLEICHUNGEN & FUNKTIONEN

6.8. Das ohmsche Gesetz stellt einen Zusammenhang zwischen der Stromstérke I, der elektrischen Spannung U und
dem elektrischen Widerstand R her:

I==
R

a) Entscheide, ob die angegebenen Groflen direkt/indirekt/nicht proportional sind.
Gib bei direkt/indirekt proportionalen Grofien den Proportionalitiatsfaktor k an.
1) Wenn R gleich bleibt, dann sind 7 und U ...

O ...direkt proportional. [0 ...indirekt proportional. 0 ...nicht proportional.
2) Wenn U gleich bleibt, dann sind I und R ...

O ...direkt proportional. 0 ...indirekt proportional. O ...nicht proportional.
3) Wenn [ gleich bleibt, dann sind U und R ...

O ...direkt proportional. [0 ...indirekt proportional. 0 ...nicht proportional.

b) Fiille die Liicken aus. Groflen, die im Satz nicht vorkommen, bleiben gleich grof.

1) Wenn die Spannung verdreifacht wird, dann wird die Stromstérke

2) Wenn der Widerstand verdreifacht wird, dann wird die Stromstérke

c) Die Stromstérke wird um 42 % grofier. Die Spannung wird um 23 % grofier.
Um wie viel % muss der Widerstand verandert werden? E

6.9. Stelle aus der Beschreibung eine Formel auf.

a) Die kinetische Energie Ey;, ist direkt proportional zur Masse m und direkt proportional zum Quadrat der Ge-
schwindigkeit v. Der Proportionalitatsfaktor ist %

b) Der elektrische Widerstand R eines Leiters ist direkt proportional zu seiner Lange ! und indirekt proportional zu
seiner Querschnittsfliache A. Der Proportionalitiatsfaktor ist der spezifische Widerstand p.

¢) Die momentane Temperaturdnderung 7" eines abkiihlenden Tees ist direkt proportional zur Differenz der aktuellen
Temperatur 7" und der Umgebungstemperatur Ty;. Der Proportionalitatsfaktor ist —0,004. %

6.10. Herr Kundmann hat voriges Jahr seine Himbeermarmelade selbst gemacht. Er kann sich noch erinnern, dass
er 10 kg Himbeeren hatte und dass er Himbeeren und Zucker im Verhéltnis 8:5 eingekocht hat. Die Marmelade war
ihm aber viel zu siifi. Heuer mochte er im Vergleich um 40 % weniger Zucker verwenden, hat aber 13,6 kg Himbeeren

geerntet. Die Berechnung der richtigen Zuckermenge tiberfordert ihn. Kannst du ihm helfen?

6.11. Der Luftwiderstand Fy, den ein Apfel wahrend seines Falls von einem Baum erfahrt, ldsst sich durch folgende

Formel berechnen:

2
Fw =Fk-v Der Luftwiderstand F, ist proportional zur Geschwindigkeit v. []

Fy ... Luftwiderstand Wird der Luftwiderstand F,, verdoppelt, vervierfacht sich die [

k... Konstante Geschwindigkeit v.

v... Geschwindigkeit des Apfels Der Luftwiderstand F, ist proportional zum Quadrat der o
Geschwindigkeit v.

Kreuzen Sie die zutreffende Aussage an. Haben Luftwiderstand F,, und Geschwindigkeit v den gleichen 0
Zahlenwert, so gilt k = 1.

[1 aus 5]

Nimmt die Geschwindigkeit v um den Wert 1 zu, dann nimmt der D
Luftwiderstand um den Wert k zu.

Anmerkung: ,ist proportional zu“ wird kurz fir ,ist direkt proportional zu* verwendet. - Eﬁ%ﬁﬂgﬂg%mm
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6.12. Zu Beginn einer Didt betrégt die Kérpermasse einer Person 110,7 kg.

a) Die Hausérztin empfiehlt im Rahmen der Diét eine kontinuierliche Abnahme von 600 g pro Woche, bis eine Kor-
permasse von 86 kg erreicht ist.
1) Erkldren Sie, mit welchem mathematischen Modell sich die Kérpermasse im Verlauf der Diét beschreiben lasst.
2) Berechnen Sie, wie lange es dauert, bis das Diét-Ziel erreicht ist, wenn die Empfehlung der Hausérztin einge-
halten wird.
b) Der Body-Mass-Index (BMI) ist eine Mafizahl fiir die Bewertung der Kérpermasse eines Menschen in Relation zu
seiner Korpergrofle. Es gilt:
BMI = %
m ... Korpermasse in kg
l... Korpergrofle in m
1) Berechnen Sie, wie viel Kilogramm die Person abnehmen muss, wenn sie eine Kérpergrofie von 186 cm hat und
einen BMI von 22kg/m? erreichen will.
2) Begriinden Sie anhand der angegebenen Formel, warum auch der BMI um 10 % sinkt, wenn die Kérpermasse

‘e BUNDESMINISTERIUM

um 10 % abnimmt. = FURBILDUNG, WISSENSCHAFT

6.13. Eine Wand wird mit einem Beamer beleuchtet. Die Beleuchtungsstirke B durch den Beamer ist indirekt pro-
portional zum Quadrat der Entfernung x von der beleuchteten Wand.
B ... Beleuchtungsstéarke in Lux

x ... Entfernung zwischen Beamer und beleuchteter Wand in m

1) Berechnen Sie, um wie viel Prozent man die Entfernung verindern muss, um die Beleuchtungsstirke auf das
1,5-Fache zu erhchen.

2) Interpretieren Sie anhand des Ergebnisses, ob es sich um eine Erhohung oder Verringerung der Entfernung handelt.

‘e BUNDESMINISTERIUM
== FR BILDUNG, WISSENSCHAFT
UND FORSCHUNG

6.14. a) Aus drei unterschiedlich grolen Schneekugeln wird ein Schneemann gebaut. Der Radius der untersten Kugel
ist um 10 % grofer als jener der mittleren Kugel. Der Radius der obersten Kugel ist um 10 % kleiner als jener der
mittleren Kugel. Das Verhéltnis des Volumens der untersten Kugel V,, zu jenem der obersten Kugel V, kann auf

verschiedene Arten angegeben werden:

als ganzzahliges Verhaltnis: Viu: Vs :

als Verhéltnis in Bezug auf 1: 'V, :V, =1:

1) Ergénzen Sie in den oben angegebenen Verhéltnissen jeweils die fehlenden Zahlen.
b) Zwischen der Temperatur in der Einheit Grad Celsius (°C) und der Temperatur in der Einheit Grad Fahrenheit
(°F) besteht ein linearer Zusammenhang. Ein Thermometer, das die Temperatur in beiden Einheiten anzeigt, zeigt

an einem Wintertag zu verschiedenen Zeitpunkten folgende Werte:

=
_°|

5 L ;s F 5.

f ... Temperatur in der Einheit °F

c... Temperatur in der Einheit °C

1) Argumentieren Sie unter Verwendung der angezeigten Werte, dass zwischen ¢ und f kein direkt proportionaler
Zusammenhang bestehen kann.

e BUNDESMINISTERIUM

2) Erstellen Sie eine Formel zur Berechnung von f aus c. T
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6.15. Die Anzahl der Heizungstage, fiir die ein Vorrat an Heizol in einem Tank reicht, ist indirekt proportional zum

durchschnittlichen Tagesverbrauch x (in Litern).

Aufgabenstellung:

In einem Tank befinden sich 1500 Liter Heizol. Geben Sie einen Term an, der die Anzahl d(z) der Heizungstage in

Abhéngigkeit vom durchschnittlichen Tagesverbrauch x bestimmt! T bR AT

oot = (#)P gT'9
(*puts 1euoryrodoad §3{oaIp 2yoru O pun [ ssep ‘() # gg = P UR URW JUUSNIO IdIY yony) gg+2- 87T =/
‘ures [euorjrodord 3OIIp JYOIU [ puUN O ULUUQY OS[Y
(17 # T - §'9¢) Piumaq [ uoa Sunjddopisp sugay 1ey (¢ = g - ')  uoa Sunjddopiop eury (q
TLVE0 T = A "A 6L TEET =°A:"A (& PT'9
‘uopIom 1I98ULLIBA O ***Ge‘QT Wn ssnw Sunuisjjuy o1 €T°9

‘TING 3@ I9P S[e IoUd[Y % 0T WN Os[e 1T [N dndu 1 MPING - 6°0 = e 60 = o "IN G
w w60
‘uewyauqe S 'QGpe ssnwt uosiod 91 (q
"3ST JYDIOLIS [917-9RI SBP SIq ‘USYIOAN " 'T'TF 31onep sF
‘[[OPOJN SOIeaUI[ Ul W [OIS $o j[opuey usomsop ‘qe Seljog uayore[S uop wn aYd0p\ opal juuwru ossejy oI (e ZT'9

a 1SIpUIMYDSar) 1op jeipenyd) winz [euorpiodoid gst My puejsiopimyny O IT°9

1S 019

(Ar— 1) voo'o—=,L (@ F-d=y(a .o -w- %=1 (e 69
"USPIOM JISUISTIDA 04 **QE‘ET WM SSNW PURISIOPIA o (2
10331apas (g yoejerpioa (T (q

(1=% <= n=uy 1) reuonpaodoid pppap (g (N = ¥) 1euorprodoad ysaarpur (g (% = 3) reuorprodoad yeaip (T (e 8'9
‘USPIOM 1IDGOISIBA O **gg'e wn ssnw snipey 1o (g

IOUIB[Y %, *'TR°LG W pIim uewin[oA se( (g  "10gQi8 9, - 1gg wn paim wewniop sed (T 24°9
“IOUIB[Y %, g‘6g W pIm uswin[oA se( (g  "IdUR[Y % 9¢ win pim uswn[op sed (g 19gQ1S 9 og wn pim uswniop sed (T (2
yoejunoutea (g yoejeIpida (T (q

reuoryrodoad yyoru (g euoryzodoad juortu (g (k- = ) reuorjrodoxd yspeaip (T (e 9°9
19018 94 0¢ W pIm oI BI(L (§  "19gQIS % Gg wn paim oI oI (g 10gQI8 % 0g wn pam oI oid (T (2@
1011ape8 (g yoeyeapiea (T (q

(d =3 <= w = A -d)euonniodoid pppaip (g (w = ¥) euorprodoad yoarpur (g (% = 3) reuorprodoad yeaip (T (e g'9

7T 001
09 oy
009 v
091 g1 .
or 09 Vo
00€ 8
001 7T
© Ul 9YdR[ 92)IoSsemaq ZU.I oxd JI9931T Ul SSHGU.I.IGSS’EM
v gL
ovl V2T
L 071
0S2 00¥ .
007 0zg &9
001 091
00€ 08¥
UINUIA Ul }IozZuuaig 68[19[11[[1:[&

6'cy v've .
05 G0z [1PM ‘UBN Z°9

PUSOIINZ JYIIU ‘PUSYPIINZ ‘PUSJJOIINZ ‘PUSPIIINZ ‘PUSYPIIINZ JOIU ‘pUsyeInz (9 % = (p)q (p

2L LLOL 6 8 L 9 6 v € 2 L 0
o H! D
3
z
€
14
s ¥z ¥z ixé 4 24 ¥z x4 4
s (@ (a 1 4 € i4 9 S z1 4 q (e 19
‘ ¥z z1 8 9 v € z 1
8
6
oL
L
o Qr (v)q |

Dieses Werk von Mathematik macht Freu(n)de unterliegt einer CC BY-NC-ND 4.0 Lizenz. MAT:::“:'ATIK @@@@
http://mmf.univie.ac.at FREU(N)DE BY NC ND


http://mmf.univie.ac.at
https://mathematikmachtfreunde.univie.ac.at

	1. Steigungsmessung von Geraden
	2. Lineare Gleichungen mit zwei Variablen
	3. Funktionen
	4. Lineare Funktionen
	5. Stückweise definierte Funktionen
	6. Proportionalitäten

